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Charta der Pla+orm Zivile Konfliktbearbeitung (2025) 

Unsere gemeinsame Vision 

Wir engagieren uns für eine Welt, in der Konflikte konstruk7v, inklusiv und gewal:rei bearbeitet wer-
den – mit dem Ziel, Frieden zu fördern und Ungerech7gkeiten zu überwinden. 

Wir stehen heute vor sich verändernden globalen Konfliktkonstella7onen und neuen Herausforde-
rungen, die als Auslöser oder Verstärker von gewaltsamer Eskala7on wirken: Dazu gehören die Klima-
krise, Zunahme von Ungerech7gkeit und Ungleichheit, koloniale Kon7nuitäten, RüstungsweOläufe, 
Gefährdung der Demokra7en und wachsender Autoritarismus, digitale Transforma7on, polarisierte 
gesellschaSliche Diskurse sowie die zunehmende Infragestellung völkerrechtlicher Normen und mul-
7lateraler Ins7tu7onen. 

Zivile Konfliktbearbeitung begegnet diesen krisenhaSen Entwicklungen mit nicht-militärischen, ge-
wal:reien und menschenrechtsbasierten MiOeln. Sie stellt Ansätze sowie wissenschaSlich fundierte 
und in der Praxis entwickelte Konzepte bereit. 

Wer wir sind 

Die PlaYorm Zivile Konfliktbearbeitung ist ein zivilgesellschaSliches Netzwerk zur Förderung von 
Friedensarbeit und Ziviler Konfliktbearbeitung. Seit 1998 bringt sie Organisa7onen und Einzelperso-
nen aus der Praxis, WissenschaS und Poli7k zusammen. Sie stärkt ihre Mitglieder durch Austausch, 
Zusammenarbeit und wechselsei7ges Lernen sowie poli7sche Interessenvertretung. 

Unsere Mitglieder kommen unter anderem aus der Friedensbildung, Media7on, kommunalen Kon-
fliktberatung, Friedens- und Konflik:orschung, Menschenrechtsarbeit, humanitären Hilfe und Ent-
wicklungszusammenarbeit. Wir sind offen für interessierte Menschen, Organisa7onen und Ini7a7ven 
mit anderen Erfahrungen und Exper7sen. Gemeinsam bilden wir ein breites, kompetentes Netzwerk 
zivilgesellschaSlichen Friedensengagements. 

Wie wir Zivile Konfliktbearbeitung verstehen 

Unter Ziviler Konfliktbearbeitung verstehen wir den konstruk7ven Umgang mit gesellschaSlichen und 
poli7schen Konflikten durch gewal:reie, nicht-militärische MiOel unter Einbeziehung zivilgesellschaS-
licher Akteure. Sie zielt auf Frieden im Sinne eines Prozesses abnehmender Gewalt und zunehmender 
Gerech7gkeit. Ansätze ziviler Konfliktbearbeitung legen Wert darauf, vielfäl7ge Perspek7ven einzube-
ziehen, insbesondere marginalisierte Erfahrungswelten und lokales Wissen. Die interna7onale Frie-
densarbeit muss noch stärker als bislang nicht-westliche, Indigene und Schwarze Wissenssysteme und 
Tradi7onen berücksich7gen. 

Zivile Konfliktbearbeitung umfasst vielfäl7ge, sich ergänzende Ansätze, die kontextsensibel und 
machtkri7sch angewandt werden sollen. Sie sollte dabei den in der PlaYorm ZKB entwickelten frie-
denslogischen Prinzipien folgen: 

• Gewaltpräven7on 
• KonflikOransforma7on 
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• Dialogverträglichkeit 
• Fehlerfreundlichkeit 
• Normorien7erte Interessenentwicklung 

Die Zivile Konfliktbearbeitung soll gewaltsamer Eskala7on vorbeugen, z.B. durch Bildung, Begegnung, 
Sensibilisierung, Krisenfrüherkennung, par7zipa7ve Formate, Diploma7e, Selbstermäch7gung und 
gewal:reie Ak7on. Sie unterstützt Dialogprozesse, Media7on, Beteiligung und Konfliktberatung – mit 
Raum für vielfäl7ge Perspek7ven. Sie baut gewal:ördernde Strukturen langfris7g ab, z.B. durch ra-
sismuskri7sche, dekoloniale Arbeit, Erinnerungsarbeit, Vergangenheitsaufarbeitung, psychosoziale 
Unterstützung oder den Wiederaulau von Vertrauen. 

Dafür braucht es neben funk7onsfähigen Ins7tu7onen starke ZivilgesellschaSen mit verlässlichen 
Handlungsspielräumen und solidarische Netzwerke – lokal, na7onal und interna7onal. 

Was wir tun 

Die PlaYorm Zivile Konfliktbearbeitung scham Räume für den Austausch derjenigen, die sich in den 
oben genannten Feldern engagieren und ermöglicht Vernetzung und gemeinsame Interessenvertre-
tung. Sie unterstützt die strategische Zusammenarbeit durch wechselsei7ges Lernen. Unsere Ziele 
und Aufgaben sind: 

• InformaDon zugänglich machen: Wir bündeln Wissen, Erfahrungen und Perspek7ven aus dem 
Arbeitsfeld und machen diese für die Mitglieder und die Öffentlichkeit sichtbar und nutzbar. 

• Austausch und Lernen fördern: Wir bieten Räume für kollegiale Beratung, thema7schen Fach-
austausch und gegensei7ge Unterstützung. 

• Vernetzung stärken: Wir verbinden Organisa7onen und Personen innerhalb des Netzwerks – 
und bringen dessen Mitglieder mit na7onalen, europäischen und interna7onalen Akteuren der 
Friedensförderung zusammen. 

• PoliDsch wirksam sein: Wir setzen uns für die strukturelle Stärkung des Feldes ein – durch Öf-
fentlichkeitsarbeit, in der wir Ansätze ziviler Konfliktbearbeitung illustrieren, und im Dialog mit 
Entscheidungsträger:innen in Parlamenten, Ministerien, poli7schen Parteien und Ins7tu7onen. 

Dabei verbinden wir Arbeit im In- und Ausland und berücksich7gen globale Zusammenhänge im loka-
len Handeln. 

Wie wir (zusammen)arbeiten 

Unsere Zusammenarbeit beruht auf gegensei7gem Respekt, Vielfalt der Perspek7ven und einem ge-
meinsamen Verständnis von Frieden als Prozess hin zu einer inklusiveren und gerechteren Welt. 

Uns leiten folgende Werte, Prinzipien und Überzeugungen: 

• KonstrukDves Konfliktverständnis – Ak7ve Konfliktbearbeitung als Modus gesellschaSlichen Wan-
dels und Chance für Entwicklung. 

• Primat der PrävenDon – Präven7on von Gewalteskala7on durch sichtbar machen von Konflikten 
und Stärkung von Friedenspotenzialen. 

• GewalNreiheit 
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• GerechDgkeit – Abbau kolonialer Kon7nuitäten und struktureller Gewalt zur Stärkung von Teilhabe, 
Selbstermäch7gung und nachhal7gem Frieden. 

• Solidarische PartnerschaP – mit zivilgesellschaSlichen Akteuren und Engagierten in Shrinking 
Spaces. 

• Vielfalt und Inklusion – Bewusste Berücksich7gung unterschiedlicher Lebensrealitäten und Diskri-
minierungserfahrungen sowie Förderung von intersek7onalen Perspek7ven, insbesondere rassis-
muskri7scher und feminis7scher Ansätze. 

• Selbstreflexivität – Rassismus- und Machtkri7k, Perspek7vwechsel, Fehlerfreundlichkeit und eine 
Kultur des Lernens sowie eine kri7sche Auseinandersetzung mit den eigenen Posi7onierungen, 
Strukturen und Prak7ken. 

Unsere Werte und Prinzipien und der Anspruch, ein machtkri7sches Netzwerk zu sein, soll sich auch 
in unseren Strukturen und Arbeitsweisen abbilden. 

Wir laden alle Menschen, OrganisaDonen und IniDaDven ein, sich mit uns für eine GesellschaP zu 
engagieren, in der Konflikte konstrukDv und ohne Gewalt bearbeitet und Frieden gerecht gestaltet 
wird. 

Stand: August 2025

Verein Zivile Konfliktbearbeitung e.V. | Großbeerenstraße 13a –10963 Berlin | +49.30 .400 06 51 18 | kontakt@pzkb.de | www.pzkb.de


